Satzung des Fördervereins Sommerbergschule Buchenbach e.V.

Entwurf/Änderung vom 16. September 2011

§ 1 Name, Sitz und Geschäftsjahr


(1) Der Verein führt den Namen „Förderverein Sommerbergschule Buchenbach“. Er soll in das Vereinsregister eingetragen werden und führt sodann den Zusatz e.V..

(2) Sitz des Vereins ist Buchenbach; das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 Zweck des Vereins


Zweck des Vereins ist die Förderung der Erziehung durch die ideelle und finanzielle Förderung der Sommerbergschule Buchenbach.

Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch die Beschaffung von Mitteln durch Beiträge, Spenden sowie durch Veranstaltungen, die der ideellen Werbung für den geförderten Zweck dienen.

§ 3 Gemeinnützigkeit

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „ Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Er ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Er ist ein Förderverein im Sinne von     § 58 Nr. 1 AO, der seine Mittel ausschließlich zur Förderung der in § 2 der Satzung genannten steuerbegünstigten Einrichtung verwendet.

(2) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zwecke des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. Die Vereinsämter sind Ehrenämter.

(3) Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und in Ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Sie erhalten bei Ihrem Ausscheiden oder bei Auflösung des Vereins für Ihre Mitgliedschaft keinerlei Entschädigung.

§ 4 Mitgliedschaft

(1) Mitglied des Vereins können volljährige natürliche Personen und jede juristische Person des privaten und öffentlichen Rechts werden.

(2) Die Mitgliedschaft ist schriftlich zu beantragen. Über den Antrag entscheidet der Vorstand.

(3) Die Mitgliedschaft endet

· mit dem Tod des Mitglieds; bei juristischen Personen mit ihrer Auflösung,

· durch schriftliche Austrittserklärung, die zum Ende des laufenden Geschäftsjahres wirksam wird,

· durch förmliche Ausschließung, die nur durch Beschluss der Mitgliederversammlung erfolgen kann,

· durch Ausschließung mangels Interesse, die durch Beschluss des Vorstandes aus-gesprochen werden kann, wenn ohne Grund für mindestens zwei Jahre die Beiträge nicht entrichtet worden sind.

(4) Bei seinem Ausscheiden aus dem Verein hat ein Mitglied keinen Anspruch bezüglich des Vereinsvermögens.

§ 5 Mitgliedsbeiträge

Die Mitgliedsbeiträge sind Jahresbeiträge. Höhe und Fälligkeit werden von der Mitgliederversammlung bestimmt.

§ 6 Organe 

Organe des Vereins sind

1. Die Mitgliederversammlung

2. Der Vorstand

§ 7 Die Mitgliederversammlung

(1) Die Mitgliederversammlung wird vom Vorstand mindestens jährlich unter Einhaltung einer Einladungsfrist von zwei Wochen schriftlich einberufen.

(2) Die Einberufung der Mitgliederversammlung erfolgt außerdem, wenn das Vereinsinteresse es erfordert oder wenn mindestens 20 % der Mitglieder die Einberufung schriftlich und unter Angabe des Zwecks und der Gründe beantragen.

(3) Mit der Einladung ist die vom Vorstand festgesetzte Tagesordnung mitzuteilen. Jedes Mitglied kann eine Ergänzung der Tagesordnung bis spätestens eine Woche vor der Ver-sammlung beantragen. Über die Ergänzung entscheidet der Vorstand.

(4) Die Aufgaben der Mitgliederversammlung sind insbesondere:

· Entgegennahme des Jahresberichtes

· Entgegennahme des Kassenberichtes

· Entlastung des Vorstandes

· Wahl des Vorstandes

· Festsetzung des Mitgliedsbeitrags

· Beschlussfassung über Satzungsänderung, Änderung des Vereinszweckes und Vereinsauflösung.

(5) Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung bedürfen der einfachen Mehrheit der erschienenen Mitglieder, außer den Beschlüssen über Satzungsänderung und Änderung des Vereinszweckes, für die die Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich ist. Die Auflösung des Vereins kann nur mit drei Vierteln der Stimmen beschlossen werden.

(6) Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das vom Schriftführer erstellt und vom Versammlungsleiter unterschrieben wird.

§ 8 Vorstand

(1) Der Vorstand besteht aus dem 1. Vorsitzenden, dem 2. Vorsitzenden, dem Kassenwart und dem Schriftführer. Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch den 1. und den 2. Vorsitzenden vertreten; diese sind alleinvertretungsberechtigt.

(2) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren gewählt. Er bleibt so lange im Amt, bis eine Neu- bzw. Wiederwahl erfolgt. Scheidet ein Mit-glied des Vorstandes während der Amtsperiode aus, so kann der Vorstand ein Ersatzmitglied für den Rest der Amtsperiode wählen.

(3) Jedes Vorstandsmitglied ist einzeln zu wählen. Wählbar sind nur Vereinsmitglieder.

(4) Der 1.Vorsitzende lädt zur Vorstandssitzung unter Angabe der Tagesordnung mit einer Frist von mindestens einer Woche ein; er leitet die Sitzung. Bei seiner Verhinderung wird er vom 2.Vorsitzenden vertreten. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei Vor-standsmitglieder, darunter der erste Vorsitzende oder der zweite Vorsitzende, anwesend sind. Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit, alle Vorstandsmitglieder haben Stimmrecht, bei Stimmengleichheit entscheidet der 1. Vorsitzende.

(5) Es ist ein vom Schriftführer und dem ersten Vorsitzenden unterschriebenes Sitzungs-protokoll zu erstellen.

§ 9 Auflösung des Vereins und Anfall des Vereinsvermögens

(1) Die Auflösung des Vereins kann nur die Mitgliederversammlung mit der Mehrheit von drei Vierteln der gültigen Stimmen der anwesenden Mitglieder beschließen. Die Aus-einandersetzung erfolgt nach den Regeln des BGB.

(2) Bei Auflösung oder Aufhebung der Körperschaft oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen der Körperschaft an die Sommerbergschule Buchenbach. Besteht diese Einrichtung nicht mehr, muss der Verein das Vermögen an andere steuerbegünstigte Einrichtungen oder eine Körperschaft des öffentlichen Rechts zur Verwirklichung steuerbegünstigter Zwecke überweisen.

Buchenbach, den 16.09.2011

